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Nun ist aber plötzlich eine sonderbare Veränderungslust in
diese Leute gefahren . Sie drängen allesammt nach den großen
Städten . Zum Theil sind sic mit Frau und Kind angerückt
gekommen , hatten wenig Mittel , verlangten aber Speise und
Trank , Kleider und Schuhwerk vom Besten und Thenersten .
Sie hatten gehört , daß hier Alles in eitel Wohlleben schwelge ,
wenn es nur wahr wäre ! Natürlich müssen jetzt diese Hin¬
terwäldler per Schub in die Hcimath zurückgebracht werden ,
was allerdings viel Erbitterung hervorrnft . Diese wird noch
vermehrt durch die Bestimmung , wonach Niemand seinen
Wohnort zu vorübergehender Abwesenheit ohne Urlaubskarte
und zu dauernder Entfernung ohne Anweisung der Obrig¬
keit verlassen darf . Die Folge davon ist , daß massenhaft
Leute durch die Flucht sich dem neuen Hcilstaate entziehen .
Erst waren es nur die Rentner , welche sich davon machten ,
weil sie nicht arbeiten wollten , dann Gelehrte , Schriftsteller
und Künstler , welche nicht genug entsprechende Beschäftigung
fanden ; dann wuchs die Zahl nützlicher Leute , die über die

Grenze gingen , nach der Schweiz , England und Amerika ,
wo die Sozialdemokratie noch immer nicht zur Herrschaft
gelangt ist . Architeeten und Ingenieure , Chemiker , Aerzte ,
auch Lehrer, , tüchtige Betriebsleiter , Modelleure , Techniker
wandern schaarenweise aus . Diese Leute bilden sich ein ,
etwas Besseres zu feilt , und können es nicht ertragen , daß
sie gleichen Lohn mit dem einfachen ehrlichen Arbeiter er¬

halten . „ Man kann es daher nur billigen " — schreibt unser
wackerer Buchbindermeister in sein Tagebuch — „ daß das

Auswanderungsvcrbot mit Strenge gehandhabt wird . Dazu
ist eine scharfe Besetzung der Grenzen , namentlich der See -

küsten und der Landgrenzen gegen die Schweiz erforderlich .
Das stehende Heer wird dazu weiterhin um viele Bataillone
Infanterie und Escadrons Cavallerie vermehrt werden . Die
Grenzpatrouillen sind angewiesen , gegen Flüchtige von der
Schußwaffe rücksichtslos Gebrauch zu machen .

"
* ) Nach der gleichnamigen höchst lelen - werthen Broschüre Eugen
Vier s .

Aber unser Held soll bald merken , wie solche Dinge
thun , wenn man sie am eigenen Leibe erfährt . Als er

seiner Fran aus dem „ Vorwärts " vorliest , daß an der See¬

küste , bei Rügen , wieder flüchtige Auswanderer niederge¬
schossen worden sind , fährt die Gute mit einem Schrei des

Entsetzens in die Höhe : ihr Sohn Franz und seine Braut

sind geflohen , weil sie den Zwang der neuen Ordnung nicht
aushalten konnten . Bange Tage der Elternangst vergehen ,
bis aus England die Meldung eintrifft , daß die Beiden

wohlbehalten durchgeschlüpft sind . Dieser Sorge sind unsere
Buchbindersleute also enthoben , wenn es den Meister auch
bitter schmerzt , daß sein in sozialdemokratischen Ueberzeu -

gungen anferzogener Sohn derartig znm Verräther an der

„ heiligen Äache " wurde . Aber auch sonst steht es bei ihm
nicht zum Besten . Sein zweiter Sohn Ernst fühlt sich todt¬

unglücklich in der staatlichen Erziehungsanstalt : er möchte
ein Handwerk treiben , die Wissenschaft geht ihm nicht recht
ein . Der Schwiegervater wird recht hinfällig in dem Ver -

sorgungsheim , wo er aus altgewohnten Verhältnissen ge -

riffen , nun ein genau reglementirtes Dasein führen muß .
Seine Fran fühlt sich gar nicht behaglich und jammert ihm die

Ohren voll , wie viel schöner es doch früher gewesen sei :
man habe doch gesehen , wofür man arbeite . Ein erster ,
wirklich tiefer Schmerz ist aber erst der plötzliche Tod seines
jüngsten Töchterchens . Freilich hatte sie ' s in der Kinder¬

verpfleganstalt sonst recht gut , aber die Liebe der Mutter

wachte eben doch nicht über ihr Ergehen , und so wird auf
eine Erkältung nicht geachtet , die Bräune entwickelt sich und
der Tod tritt über Nacht ein . Die Eltern find ganz zer¬
schmettert und selbst unser gesinnungstreuer Buchbinder kann

nicht umhin , sich die Frage vorzulegen , ob nicht in den

Kinderheimen Pflege und Ernährung der zarten Pflanzen
gar zu sehr nach der Schablone vor sich gehe ?

Zn sein häusliches Leid dringen indessen auch Berufs

\ Sozialdemokratische Zukunftsbilder .

Frei nach Bebel .* )
n .

l Auf dem Lande finden die neuen Zustände dss soziali -
| fuschen Staates noch weniger Anklang als in den Groß -
Mtäbten . Alle 20jährigen jungen Leute haben sich binnen

drei Tagen beim Militär zu stellen . Die inneren Vcrhält -

|
« lsse machen die Ausstellung einer „ Volkswehr " früher und

| umfangreicher , als beabsichtigt war , nothweudig . Die neuen
ILandräthe in den Provinzen verlangen dringend nach mili -
kiärischer Unterstützung zur Durchführung der neuen Gesetze
k auf dem Lande und in den kleineren Städten . Deßhalb
r

’riri ) am Orte jedes Landwehrbezirks - Commandos ein Ba¬

ff iaillon Infanterie , eine Escadron und eine Batterie ausge -
Mellt . Jndeß werden der größeren Sicherheit halber diese
kTruppeiitheile nicht aus Mannschaften desselben Ergänzungs -
k vezirks gebildet . Die Bauern müssen zur Raison gebracht
L werden . Sie widersetzen sich der „ Vergesellschaftung " ihres
r Privateigenthums an Grund und Boden , Haus und Hof ,
sBieh und sonstigem Inventar . „ Solch ' ein Bauer will
i durchaus auf seinem Eigenen sitzen bleiben , auch wenn er

fmh dabei von früh bis spät schinden und plagen muß .
Man könnte die Leute ja ruhig sitzen lassen , wenn dadurch
kUicht die ganze planmäßige Organisation der Production

für das Reich unmöglich würde . Darum müssen die Unver -
Mndigen jetzt zu ihrem eigenen Besten gezwungen werden .

"

E® ie Knechte und Taglöhner auf dem Lande waren zuerst ,
küs die großen Güter , auf denen sie bisher Arbeit fanden

'

^lür Nationaleigenihum erklärt wurden , sehr bei der Sache .

Locales
. (fiatöbrnd der Originalcorrespoudenzen nur unter deutULer Quellenangabe gettattet .
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i . . Fünfte ordentliche Kezirko S >>node . Sitzung vom I
■ Nov . Als erster Gegenstand steht auf der Tagesordnung das |

Referat des Bezirks - Synodal - AuSschusses bezüglich der kirchcnregi -
mcntlichen Beaufsichtigung der kirchlichen Gebäude . Danach hat
der Herr Negierungs - Präsident auf eine Zuschrift des König ! . Con -
sistorinms erwidert , daß allerdings die nassauische Bauordnung vom
2 . October 1858 zur Zeit noch in Kraft besteht , wenngleich die darin
enthaltenen Vorschriften , welche die Verwaltung des Kirchen - ,
Pfarr - und Stiftuuasbauwescns betreffen , durch das Gesetz
vom 6 . April 1878 für den Amtsbezirk des Consistoriums Wies¬
baden sehr erheblich beeinflußt sind . Die nassauische Bau¬
ordnung legt den Baubeamten nur die Verpflichtung (8 3 ) auf , die
Landes - Gebäude jährlich zu besichtigen , dehnt diese Verpflichtung
aber nicht auf das Kirchen - , Pfarr - und Stiftungs -Bauwesen aus
und cs kann daher diese Verpflichtung den Van -Beamten neuerdings
um so weniger auferlegt werden , als sie derartige Reisen aus ihrem
Reflekostcu - Aversum zu bestreiten haben wurden und nur der Reisc -
kostcnznschus ; von 6 Mk . der Staatskasse zur Last fallen mürben .
Wenn daher jetzt wegen einer alle 3 Jahre stattfindenden Revision
der Kirchen - , Pfarr - und Stistungsgebäiide Bestiminnngen getroffen
werden sollen , so dürfen diese nur provisorische fein . Und da die
nass , evangelischeii Gemeinden eine vollständige selbstständige Stellung
ein nehmen , so erscheint auch die Remuneriritng der Bau -Beamten
(12 Mk . Diäten und event . Reisekosteuznschußwon 6 Mk . ) als durch¬
aus der Billigkeit entsprechend .

" Der Bez .- Syn .-Ausschiiß empfiehlt
daraufhin der 5 . ordentlichen Bezirks - Synode , den rechtlichen Stand¬
punkt zu wahren und den Beschwerdeweg an den Herrn Minister
zu betreten . Syn . Geh . Reg .- Rakh von Reichenau berichtet über
diesen Gegenstand und beantragt , den Antrag des früheren
Shnodal -AnSschusseS anzunehuien . Dieser Antrag geht dahin ,
gegen obige Antwort des Herrn Regierungs - Präsidenten ,
welche die Rechte der evangelischen Kircheiigemeinde verletzt ,
Beschwerde an den Herrn Minister der kirchlichen Angelegenheiten
Zu richten . Dieser Antrag wird hierauf einstimmig augenommcn .
zur Erledigung der Anträge der Kreissynoden Diez und Ma rie n -
berg , betr . die Aufbesserung der Pfarrgehalte , schlägt
Herr Synodale vr . Fischer folgende Resolution vor : „ Synode
erkennt die Unauskommlichkeit der Pfarrgehalte an und beauftragt
ihren Ausschuß , das Entsprechende beim Herrn Minister auzuregen —
auch unter Rücksichtnahme auf den von der dritten ordentlichen
Synode angenommenen Gesetz - Entwurf von 1885 , § 2 , Absatz 1 , 2
und 3 . Synode sieht dadurch die Anträge Diez und Marienberg für
jetzt als erledigt an .

" Dieser Resolution stimmten die Synoden ein¬
stimmig zu . — Der Antrag der Kreissynode Homburg , „es möge
die Kirche des Couffftorialbezirks Wiesbaden anstatt wie bisher unter
den Minister der geistlichen . Angelegenheircu unter den evangelischen
Oberkirchenrath gestellt und so an die evangelische Kirche der alten
Provinzen angeschlossen werden "

, wurde offiziell zurückgezogen . —
lieber die Prüfung des „ Entwurfes eines Kirchengesetzes , betr . die
Dienstvergehen der Kirchenbeamten und die uufreilvillige Versetzung
derselben in den Ruhestand für den Amtsbezirk des Consistoriums
zu Wiesbaden "

, berichtet Namens der bestellten Commission Synodale
Dörr - Idstein . Dem Anträge der Commission entsprechend , wird
der Passus , daß die Suspenston vom Amte auch als Strafe ver¬
hängt werden könnte , gestrichen und der Entwurf mit der Aenderung ,
„daß die Suspension nur int Lause des Diseiplinarversahrens vor der
Urtheilsfällung der Diseiplinarbehörde unter gewissen Voraussetzungen
ausgesprochen werden kann , mit großer Majorität angenommen .
— Es folgen sodann Berichte der Petitious - Comniiffion ; auf
deren Antrag wird eine Collecte für den „ Raff . Gesäugniß -Verein "

in den nächsten 3 Jahren bewilligt , ebenso auf das Ersuchen des
Vorstandes des „ Deutschen Herbergevereiiis

" eine Collecte für diesen
Verein während derselben Zeit . — Das Gesuch der „ Lutherstiftung

"

um Bewilligung einer Collecte wird aus Antrag der Commission
abgelehnt . — Zu dem Gesuch des „ Lehrcr -Vcrcins " um Regelung
und Erhöhung der Bezüge der Lehrer für kirchliche Dienste
beantragt die Petitions -Commission : „ Synode wolle be¬
schließen , Königl . Consistorium sei zu ersuchen , den Decauen
und Geistlichen zu empfehlen , mit den Kirchen - Vorständen
und Gemeindevertretungen auf eine angemessene Vergütung der
Lehrer für kirchliche Dienste Bedacht zu nehmen

"
. Dieser Antrag
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wird angenommen , ebenso der Zusatzantrag desSynodalen Grüli¬
sch lag : „ Synode erkennt insbesondere das Verlangen der Lehrer ,
daß überall , wo von ihnen sonntägliche Lehrgottcsdienste zu halten
sind , dafür auch eine Renumeration aus kirchlichen Mitteln gezahlt
werden , als durchaus berechtigt an und hegt zu den Gemeinden
des Cousistorialbezirks , die bisher eine solche Vergütung noch nicht
geleistet haben , das Vertrauen , daß sie sich den berechtigten Grün¬
den für die Forderung der Lehrer nicht länger verschließen , sondern
diesen ihre kirchlichen Dienste auch aus kirchlichen Mitteln houo -
rireit werden .

" — Ein Antrag des Vorstandes des „ Evangelischen
Pfarrer - Vereins "

, betreffend die innere Mission , wird abgelehnt ,
dagegen ein Antrag des Syn . Naumann : „Synode beschließt ,
den Krei -: syltoden zu empfehlen , die Arbeit der inneren und äußeren
Mission mit allen ihren Mitteln zu fördern,

"
angenommen . —

Nächste Sitzung Freitag den 13 . November , 10 Uhr . Die letzte
Sitzung wird voraussichtlich am Samstag stattfindeu .

— Drr Kg ! . GknrraUiruteitant ? . D . v . Kehler ist ( wie
schon kurz gemeldet ) am 9 . d . Mts . nach längerem Leiden im 78 .
Lebensjahre hierselbst gestorben . Friedrich Keßler , am 10 . März
1814 in Berlin geboren , trat am 18 . November 1832 , 18 Jahre
alt , als Füsilier int damaligen 12 . Infanterie - Regiment auf Beför¬
derung ein , wurde im Februar 1835 Seconde -Lieuteuant , war von
1842 dis 1848 als Lehrer an der Divistonsschnle und an der Ritter -
Akademie in Liegnitz commandirt , wurde im Juni 1852 zum Haupt¬
mann 3 . Cl . befördert , int Juni 1854 zum Compagnie -Chef , am
6 . März 1858 unter Beförderung zum Major zum Landwehr -
Bataillons - Commandeur ernannt , bei der Reorganisation der Armee
am 1 . Juli 1860 als Bataillons - Coinmandeur in das neu formirte
5 . rheinische Infanterie - Regiment Nr . 65 versetzt , am 18 . October
1861 zum Oberst - Lieutenant befördert und im April 1862 in das
4 . brandenburgische Infanterie - Regiment Nr . 24 versetzt . Im
April 1864 itt den Adelftand erhoben , wurde er im April 1865 zum
Commandeur des 4 . posenschen Jns . - Regts . Nr . 59 ernannt , am
18 . Juni 1865 zum Obersten , am 13 . Juli 1868 unter Beförderung
Kun General - Major zu den Offizieren von der Armee versetzt , im
October 1868 zum Commandeur der 15 . Infanterie -Brigade er¬
nannt und am 11 . März 1873 in Genehmigung feines Abschieds¬
gesuches als General -Lientenant zur Disposition gestellt . General -
Lieutenant v . Keßler war Ritter des Rothen Adler -Ordens zweiter
Stoffe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe und des Eisernen
Kreuzes erster Classe .

- o - Ausstellung . Ein Gyps - Relies , welches das Profil des
Fürsten Bismarck mit allen charactcristischen Einzelheiten natur¬
getreu wicdergiebt , ist von Herrn Franz von Schmeling hier
gefertigt worden und in dem Schaufenster der Buchhandlung von
Feller & Gecks , Ecke der Lang - und Webergaffe , ausgestellt .

- o - Ghrengescheulr . Am Mittwoch , nach Beendigung der
Plenarsitzung der Handelskammer , vereinigten sich die Mitglieder
dieses Collegiums zu einem gemeinfanien Mittagessen int „ Hotel
Adler "

. Bei dieser Gelegenheit wurde dem am 1 . Juli aus dem
Amte ausgeschiedene » Shudicns der Kammer , Herrn Canzleirath W .
Flindt , eine besondere Ehrung zu Theil , indem ihm in Anerken¬
nung feiner verdienstvolle » Amtsführung ein Tafelaufsatz nnd ein
Stock mit silbernem Griff überreicht wurden . Der Tafelaufsatz ist
im Renaissance - Stil aus massivem Silber gefertigt und der Stock
eine getreue Copie des historischen Krückstockes des „ alten Fritz

" .
Beide Krinst - Gegeustände sind von der Firma Adolf Schellenberg
hier geliefert .

+ Sammlung . Das Königl . Ober - Präsidium zu Kassel hat
auf Ansuchen genehmigt , daß zum Besten der Errichtung eines
Denkmals für den Landgrafen Philipp den Großimithigen von
© offen in der Stadt Kassel eine einmalige Sammlung bei
den evangelischen Einwohnern der Provinz Heffen -Nassa » durch
polizeilich Icgitimirte Collectanten bis zum 1 . April k. Js . veran¬
staltet werden darf .

— Die Karanken - Liste für Militär - Anwärter Ao . 43
liegt an nuferer Expedition Interessenten unentgeltlich zur
Einsicht offen .

- o - Da » L5jälsrige gestehen de » Kefls . Feld - Artiüerie -

Uegiments Nr . 11 wurde gestern Abend im „ Hotel Schützenhof
"

V dahier festlich begangen . Es lag hierzu umsomehr Veranlassung
W vor , als bei Gründung des Regiments die Nass . Artillerie in das -
r

"
selbe überging nnd viele Söhne Nassau

's , insbefoudere Wiesbadens ,
während des glorreichen Feldzuges 1870/71 in seinen Reihen fochten .

» Daß die Herren , welche diese Jubiläumsfeier angeregt und vorbe¬
reitet haben , dem Wunsche vieler ehemaliger Kameraden entsprochen

M haben , das bewies die stattliche Festverfammlung , welche den auf
Prächtigste geschmückten Saal bis auf den letzten Platz füllte .

Biele der Gäste waren außer mit den Kriegsdeukmünzen von 1866
L - nnd 1870 -71 mit dem Eisernen Kreuz geschmückt . Die Feier wurde
r von dem Vorsitzenden des Festcomitl ' s Herrn Rechtsanwalt Boja -
Mnowski , Lieiitenant der Reserve des 11 . Artillerie -Regiments , er -
W öffnet , worauf alsbald der als Ehrengast anwesende Herr General -
Müentenant Gebauer folgende treffliche Ansprache hielt :
| „Heute znm ersten Mahl feit 25 Jahren hat es Generalmarsch
E geschlagen zur Versammlung der alten „ Schlvarzkragen

"
, die

| ? während ihrer Dienstzeit die Nuiumer 11 getragen . Zahlreich
fei sind dieselben hier erschienen , um im Verein mit anderen

M Kameraden den Tag zn feiern , welcher der © rinnernng an die vor
K35 Jahren ftattgeljabte Gründung des Hess . Feld -Arlilleric - Rcgi -
k ments Ro . 11 geweiht ist . Wahrlich , meine Herren Kameraden ,
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। es muß jedem alten Soldaten das Herz feuriger bewege » ,
k wenn feilt Blick hier in die Runde schweift , wo mau
V Auge in Auge die herzlichste Begeisterung aufflamiuen sieht ,
W >o Hand in Hand die alte getreue Anhänglichkeit in Worte » aus -

fr getauscht wcrdt
. , wo Brust an Brust das Gelöbniß unserer schönsteu

k Jngeudjahre wieder zu neuem frischem Leben sich gestaltet , der
I '

magnetische Strom , der uns dnrchfluthet und der uns für alle Zu -

g rauft unauflöslich und fest verbindet und der uns heute hier zu -
k fammen geführt hat , es ist die hochherzige , innige , getreue alte
| soldatenkameradschast , die wir während unserer Waffengemeiufchast

| . w uns gepflanzt , gehegt und gepflegt und uns heute die schöusttn
U . ^ ugeudjahre vor die Seele zurückführt , eine Kameradschaft , die gc =
U gründet auf gegenseitiger Achtung , auf die durch viele gemeinsame
i Leiden und Freuden bewährte Liebe und Aiihäuglichkeit , eine

^ « a >»«nibfd )aft , wie sie wohl kaum in einem anderen Staude der
ADelt ihres Gleichen findet , cs ist zugleich das erglühende Feuer ,
Wus niemals erlischt , das Feuer der patriotischen Begeisterung und
M » er vollen getreuen Hingabe an Kaiser und Reich , verwachsen in
f uns durch das Bild unseres erhabenen Monarchen , der in seiner
M Mgeudlichen Macht und Kraft , in seinem Streben für das Wohl -
ff " gehen und die Beglückung seines treuen Volkes rastlos thätig ist .
- Man hat ihn vielfach schon den Arbeiter -Kaiser genannt , weil
r er . . ftine erfolgreiche Thäligkeit dahin wendet , wo es am
r " stiften Noth thnt . Die vollste Beivundcruug und dankbare
S Anerkennung findet unser edler Kaiser in der ganzen Welt als Be -
f ichutzer und Erhalter des Friedens . Fest und schneidig schärst er
V das Schwert und nach dem alten Grundsatz „ Wer den Frieden
’ erhalten will , der bereite sieh auf den Krieg vor "

hat Se . Majestät
s Die Armee zu einer staunenswerthen gefürchteten Macht und Kriegs -
1. tuchtigkeit gehoben . Zu dieser Armee gehört auch unser braves
6 U . Feld - Artlllerie - Regiincnt , und sollte der Kriegsherold Alarm in
I Trompete blasen , daun wird auch das tapfere Hess . Feld¬
ff Artillerie - Regiment den Feind iiiederschmettern und so Gott will ,
| hmterher „ Victoria "

schießen . Herr Geuerallieuteiiant Gebauer
| Maß feine zündende , von Beifall öfters unterbrochene Rede , mit
| « nein dreifachen Hoch auf den Kaiser , „ nuferen Stolz und nufere
k Hoffnung , unseren Kriegs - und Friedensherrn "

, in welches hie
I Festverfammlung begeistert cinftimmte und darauf stehend die Na -
K tionalhyiune fang . ( Schluß folgt .)
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uud erweist sich beim Anprobiren hier zu eng , dort zu weit ,
so bedarf es grober Beredtsamkeit , den Verkäufer hiervon zu
überzeugen . Gelingt das nicht , so muß man entweder den

Anzug nehmen , so wie er ausgefallen ist , oder gegen die

betreffende Staatsbehörde Prozeß führen .

Prozeß führen ist allerdings jetzt sehr billig . Wie

schon der Erfurter Parteitag im October 1891 decretirt hat ,
ist die Rechtspflege und Rechtshilfe unentgeltlich . Die Zahl
der Richter » nd Rechtsanwälte hat in Folge dessen gegen
früher verzehnfacht werden müssen . Aber dies reicht noch
immer nicht , da die Klagen über Mängel und Fehler der

in den Staatswerkstätten gelieferten Waarcn , über schlechte
Beschaffenheit der Wohnmigen und des Essens , über Unge¬
hörigkeiten der Verkäufer und sonstiger Bediensteten so zahl¬
reich sind , wie Sand am Meere .

Betrübend ist es , wie die Eigenthumsvergehen zunehmen ,
trotzdem Gold und Silber verschwunden ist . Die Zahl der

Unterschlagungen hat sich gegen früher versiebenfacht . An¬

gestellte jeder Art verabfolgen gegen irgend eine private Zu¬
wendung oder Dienstleistung zum Rachcheil des Staares
Waarcn , oder üben den ihnen berufsmäßig obliegenden Dienst
aus , ohne in dem Geldcertisicat des Empfängers in vorge -

schriebeuer Weise einen dem Werth entsprechenden Coupon
loszutrennen uud zur Buchhalterei abzuführen . Durch un¬

richtiges Maß oder durch Verfälschung der Waare - beim

Verkauf sucht mau das Fehlende , was nicht durch entsprechettde
Esupons nachgewiesen werden kann , wieder auszugleichen .

Auch Diebstähle von Geldcertificateu kommen vielfach vor .
Die aufgedruckten Photographien haben im Mafleiwerkchr
die Benutzung der Geldcertificate durch dritte Personen nicht

zu verhindern vermocht . Das Zusichern uud Gewähren
von Geschenken aller Art au Personen , welche durch An¬

stellungen uud Vergebung bequemer Arbeit und dergleichen
Einfluß ausüben , greift bis in die höchste » Beamtenkreise
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sorgen . Er muß in seinem Amte als Coutrolenr in einer

großen Werkstätte die bittere Erfahrung ntachen , daß im

achtstündigen Normalarbeitstage recht viel gefaulenzt wird .
Die Leute sehen , daß der Staat sie ja unter allen Umstän¬
den beköstigt und beherbergt , wozu sollen denn sie gerade
sich abrackern ? Mit der Parole „ Immer langsam voran "

wird viel Zeit todtgeschlagen , Fleiß unb Eifer gilt für
Dummheit und Bornircheit . Das paßt unserem braven

Meister gar nicht mid er hält seine » Genossen eine Stand¬
rede : „ Wir arbeiten nicht mehr für Ausbetitcr uud Capi -

talisten , sondern für die Gesellschaft . Alles kommt durch
die Gesellschaft mis wieder zu gute ! " Aber da kommt er

schön an , Hohn und Spott sind die Antwort . Uud wie bei

ihm , so geht
' s auch anderswo in den Werkstätten . Auch in

Handel und Waudel herrscht nicht die „ moralische Atmo¬

sphäre "
, die Bebel dereinst prophezeit . Die Frauen schelten

um die Wette über die neuen Verkaufsmagaziue . Schau¬
fenster , Reclamen , Versendung von Preisllsten , Alles hat
aufgehört . Ma » weiß gar nicht mehr Bescheid , so klagen
sie , was es an neuen Sachen zu kaufen giebt und wie die

Preise sich stellen . Die vom Staat augestellteu Verkäufer
sind kurz angebunden , die Concurrenz der Läden unter
einander hat natürlich aufgehört . Jeder ist für bestimmte
Bedürfnisse auf ein bestimmtes Verkaufsmagaziu angewieseit .
Ob man was kauft , ist natürlich dem Verkäufer völlig gleich¬
gültig . Je mehr man zur Attswahl vorgelegt verlangt , je
mehr man Auskunft wünscht über Beschaffenheit und Dauer¬

haftigkeit des Stoffes , desto verdrossener zeigt sich der Ver¬

käufer . Verlangt uran fertige Kleider — das Kleidermachen
außerhalb des MaximalarbeitstaLes ist auch für den eigenen
Gebrauch untersagt — so ist man erst recht übel barem .
Es geht beim Anprobiren zu , wie bei Reeruten in der Mon -

.tirungskammer . Die ausgesuchte Nummer soll burchaus zu
dem Körper passen . Ist etwas auf Bestellung gearbeitet

Deutsches Kelch .

* Kof - « nd Pers « nal - Ua «K» ichte »l . Generaladjutant
General von Freyschlag , der Vorstand der geheimen
CabiuetLkanzlei des Prinz - Regenten , wurde gestern Mittag im Bureau
vom Schlag getroffen und war sofort tobt — Die Gemahlin Sr .
K . H . des Herzogs Ludwig von Bayern , geb. Mendel , ist in
München schwer erkrankt . Dtejelbe vermählte sich int Mai 1857 mit

dem Herzog Ludwig , nachdem dieser zu Gunsten seines jüngeren Bnil
des Herzogs Dr . Carl Theodor , dem Majorats rechte entiaot »
Im Jahre 1859 wurde der Herzogin der Titel einer SreüW
Wallersee verliehen .

— Orchidee « . Orchideen , jene seltsamen erotischen Zier -

blnmen , habeit auch in hiesiger Stadt lange ihren Einzug gehalten .
Vereinzelt sehen wir sie in den Schaufenstern der Blumenläden

egefteUt , wo sie durch ihre wahrhaft prachtvollen Blüthen Jede «

sein . Aber nicht allein in den Blumengeschäften Wiesbadens sind

3,075,000 Mark gezogen . — Der „ Reichs - Anzeiger " meldet !

Dem Bunbesrathe würbe die Uebersicht der Reichs¬

ausgaben unb Einnahmen pro 1890/91 vorgclegi j
Der Ueberschnß beträgt 15,148,000 , Mk . bie Etat - Ueber -

schreitungen bei den Ausgaben betragen 110,464,000 Ml

bei ben Einnahmen 7,970,000 . Mk .
* Rrm - scha « im Reiche . Auf höhere Verfügung macht d«

Altonaer Polizei - Behörde sämmtlichen der Z «-

hälterei beschuldigten Individuen den Prozef
Heber 40 Verdächtige sind bereits verhaft et . An ander »
Orten in Preutzen soll ebenfalls unter dem Gelichter grimdlq
aufgeräumt werden . — Redacteur Bo shart , der , wie bereits 8» I
meldet , wegen Beleidigung des Fürsten von Bulgarien vom Reich » I

gesicht freigesprochen wurde , ist von der Strafkammer in Gottz |
wegen mehrfacher Beleidigung des Staatsministers v . Boniu , M I
Geueralsuperintenbeuten Kretschmer u . A . nunmehr zu einer -

Dit

Uni

lese

fesseln . Aber nicht allein in den Blumengeschäften Wiesbabens sinb
sie vertreten , sondern sie werden auch in der Hanbelsgörtnerei bes

Herrn L . Weyganbt schon als Special -Artikel cnltivirt , worauf
wir Liebhaber schöner Blumen ganz besonders aufmerksam machen
wollen . In besagtem Geschäfte sieh en zur Zeit eine ganze Anzahl
verschiedenster Orchideen in Blüthe , welche zwu Theil für die Aus¬

stellung bestimmt sind . Besonders erwähnensiverch ist das Edonto -
clossum grande mit feinen schönen gelb -branuen Blumen von 12
vis 15 (Millimeter Gröhe , sodann Getont erispuwi mit weihen und

rosa Blunten , von großem Effecte . Schön sind auch die verschie¬
denen Arten von Cypripedium ober Frauenschuh , von welchen in
dem genannten Geschäfte über 40 Sorten verurteil sind , ungefähr
8 — 10 Sorten in Blüthe . Die Cyprtoedium zeichnen sich durch
ihre lange Blütheudaner ans . Einzelne Bluuicn halten sich 2 Monate
lang an der Pflanze und abgeschnilleu 2 — 3 Wochen lang im Wasser .
Auch bie Oneibum -Arteu sind sehr zu beachten , wovon einige schöne
Ranken mit zierlichen kleinen bis mittelgroßen Blunien hervorbringeu .
Einige sind mit herrlichem Wohlgernch ausgeffattet . Es sind
mehrere Arten theils in Blüthen unb auch in Knospen zu sehen .
Die Gärtnerei besindet sich an bet rechten Seite ber Dotzheimer -

straße . Herr Weyganbt macht sich ein Vergnügen barauS , Lieb¬
haber der interessanten Pflanzen in seinem Geschäfte herumzusühren .

hinauf Platz . Seitdem die Leute nicht mehr im Stani |
find , durch persönliche Anstrengung in gesetzlicher Weise f« s

eine Besserung ihrer Lebensverhältnisse über das Dorgn |
schriebeue gleiche Maß hinaus zu verschaffen , geht ihr ganzes i

Dichten und Trachten dahin , in ungesetzlicher Weise f« V

dasjenige zu verschaffen , was ihnen sonst unerreichbar A

Zur Beschwichtigung der wachsenden Unzufriedenheit A

werden den Städtern nun unentgeltliche Aufführungen w *

Theaterstücken und Eoncerten geboten . Aber das ärgcN

wieder die Leute auf dem Lande . In allen kleinen Nester |
verlangt man unter Berufung auf die soziale Gleichheit n« ■

die gleiche Entschädigungspflicht für gleiche Arbeit dieselbe |
Volksbelustigungen ans dem allgemeinen Vol ^ säckel herg«? |
stellt zu sehen . Der „ Vorwärts " suchte durch anmutW |
Schilderungen über die Vorzüge des Landlebens , idyllW s

Betrachtungen über den Naturgenuß und die ftischr l

zu beruhigen . Das wurde für Ironie genommen . Ä

bleibt denn bei Regenwetter und an langen Winterabend ;

der Naturgenuß ? Wo in den engen Wohimngen unb N

den Ställen auf dem Lande btf frische Luft ? So mn ^
man in Eingesandts . Da kam der Reichskanzler auf * I

Gedanken , an allen Sonntagen je einige hunderttauftEZ
Berliner zum Naturgenuß auf das Land und dafür cfa - ’

viele Landbewohner zum Theatergemiß nach Berlin dirigi ^ l .

zu lassen . Indessen war für diese soziale Gleichheit lest^
das Weiter zu ungleich . Trat Regeuwetter ein , so toow

die Berliner trotz ihrer bekannten Liebe zu Mutter

sich nicht auf nasse Laudpartieen entlassen , während
Landbewohner die Plätze der Berliner bei den |
brlustigungen sehr gern einnahmen . So mußte denn [
Kanzler , nachdem er gleichmäßig Berliner und Nichtberlw
gegen sich aufgebracht hatte , seinen Platz räumen , daS

nicht die Mißstimmung über ihn bie bevorstehenden Rem

tagswahlen ungünstig beeinflusse . ( Ein weiterer Artikel fotzM

ben Herren
"

ganz verständnißlos umgebichtet ? Das „ Darum "

finden wir nicht . Wir wollen , wir könnten ben Lesern alle „ Ver¬
besserungen

"
vorführen , welche bie ursprünglichen Texte auf gewalt¬

same Weise sich gefallen lassen mußten unb wir sinb überzeugt , man
würbe uns schließlich beistimmen und sagen : „ Ja allerdings , die
Leute haben ihre Sach « bamals urinbestens nicht gut gemacht .

"

Man braucht nicht gleich ben . nassauischen Partikularismns "
, ber

ein eigener Gesangbuch . dichten " wollte , ins Feld zu führen . Wir
empfehlen ben Andächtigen die Vergleichung der tutn ja mitunter
doppelt ( im Gesangbuch « und im sogenannten Mlitar -Anhange )
vorhandenen Lieder unb lassen sie irrthcileu . Man wird den Fort¬
fall der liebgeworbenen Bucher verschmerzen , vielleicht leichter , als

seinerzeit bie Vorfahren bie oft besseren , ursprünglicheren Texte ber
alten Gesangbücher verschmerzten . Der Commission aber möchten
wir Gewissenhaftigkeit vor Allem aus Herz legen , ihr auch empfehlen ,
zur Prüfung nnb Begutachtung des Entwurfes nicht bloß Geist¬
liche und besonders nicht bloß Cousistorialräthe herbei¬
zuziehen . Die Gemeinbe singt , unb bie gebildeten Gemcindeglieder
haben ein Recht bazu , such nm ihren Rath gefragt zu werden .
Hätte man dies damals gethau , das Gesangbuch von heute toäre

wesentlich anders geworden . Ein evangelischerChrist .

Stimmen aus dem Publikum . *)
* Wie ans den Beschlüssen ber 5 . orbentlichen Bezirks - Synode ,

bie hier tagt , hervorgeht , soll im nächsten Jahr ein neues
Gesangbuch snr Nafsau entworfen werben . Der ober jener
der freundlichen evangelischen Leser wird am Ende mit Unmnth
ober gar Zorn erfüllt werben über diese ewigen SBerbcfferungen unb
Veränderungen . Es kam uns schon zu Ohren , daß gesagt wurde :

„ Hat man uns nicht schon vor einem Jahre das Militär - Gesangbuch
augehäugtl Jetzt will man nnS unser schönes Gesangbuch ganz
w ^ nehmen unb durch ein fremder ersetzen !" Wir sind nun eben¬
falls mit dem früheren Schritte der Synode durchaus nicht ein¬
verstanden gewesen , aber nur aus dem Gründe , weil wir ihn nicht
für radikal genug hielten . Eine Entschulbigimg findet bie Halbheit
nur darin , daß man von kirchenbehörblicher Seite nicht als zu
schroff den Gemeinbegliedern gegenüber erscheinen wollte . Man
ehrte die Anhänglichkeit ber Letzteren an bie alten , liebgeworbenen
Texte , die nun schon seit fast zwei Menschenalter im Gottesbienfte
im Gebrauche sind . Aber mau war in Geistlichen - und Lehrerkreisen
längst ber Ansicht geworden , daß diese Texte keineswegs Mnsier -
tejte seien . Das fi>genannte nassauische Gesangbuch , lieber Leser ,
ist wie alle geschriebenen und gebrutften geistlichen und weltlichen
Micher , ein Werk aus Menschenhänden . Vor seiner Einführung
sind in ben verschiebeneu THeiken des ehemaligen Herzogthmns auch
verschiedene Gesangbücher im Gebrauch gewesen , noch ans früheren
Seiten her . Hm eine Einheit im Kircheugesange herbeizuführen ,
wurde damals eine Eommisfion von Geistlichen beauftragt , eine
Auswahl der besten nnb sangbarsten Lieder zn treffen . Das war
sehr löblich , und auf diese Weise ist das vorliegende Gesangbuch
« itstandcn und in ganz Nassau eingeführt worben . Leider aber
haben die Verfasser , oder vielmehr bie Zsifammensteller sich einen
Wveren Fehler in schulden kommen lassen . Sie haben geglaubt ,
stift an i «bem Siebe , auch an ben allerbekannteften und hervor¬
ragendsten , sogenannte „ Verbesserungen

"
anbringen zn müssen .

Namentlich glaubten sie , undeutliche (« ach chrer Ansicht ) Ausdrücke
rind unreine Reime aus eigener Machtvollkommenheit ans der Welt
schaffen zn müssen . Da nun die betreffenden Herren keine Dichter
touren , so kam es dahin , daß gerade bas Entgegengesetzte bes Ge¬
wollten erreicht tourbe . Anstatt ber Verständlichkeit würbe eine
nur größere Unverständlichkeit erzeugt , au Stelle ber „ Verbesserung

"

des Textes eine „ Verwässerung " desselben . Manche in ber Urform
herrliche Lieder wurden förmlich entstellt . Beispielsweise erkennt
man bas zu Herzen gehende Passionslieb Paulus Gerbarbt 's , „ O
Haupt voll Blut unb Wnnben I" in ber nassauischen Bearbeitung
kaum wieder . Da sind Strophen ansgeschiebeu , andere versetzt ,
Zeilen verschoben u . s. w . Beispielsweise fehlt bie prächtige Strophe :
„ Die Farbe Deiner Wangen , Der rothen Lippen Pracht , Ist hin
unb ganz vergangen ; Des blaffen Todes Macht , Hat alles hinge -
liommen , Hat alles hingerafft , Unb daher bist Du kommen . Von
Deines Leibes Kraft . " Warum ist diese Strophe ausgefallen ? Ist
fie unverständlich ? Warum hat man in ber letzten Strophe von
„ Ach bleib mit Deiner Gnabe "

statt „ Bei uns , mein Herr unb
Gott "

„ Bei uns bis in ben Tob "
gesagt ? Nur bes besseren Reimes

auf „ Noch
"

wegen ? Dann hätte man es in . Ein ' feste Burg
"

gerade so machen sollen . Warum hat man das schöne Lied „ Lode

* ) Es sei bemerkt , daß wir Stinmien aus dem Publikum im Allge¬
meinen nur dann aufnehmen , wenn die betreffenden Eüisender sich
unserer Redaction gegenüber namhaft machen . Anonyme
Einsendungen können keine Berücksichtigung finden . D . A .

Strikefonds des Gehilfenverbandes kommt allein für
der Ausstand wöchentlich auf 35478 Mk . W stehen . $ „

‘5

kommt noch die Einbuße der Setzer und Gehülfen aus dem iw ?
schieb « vischeu dem UitterstützungSgeld unb bem früheren Serbin ?
biefe Summe beträgt für die einzelnen zwischen 5 und 3o
Wödjentlid ). — Die „ Dresdener Nachrichten

" und der „ Dresbeon
Anzeiger

" haben den Forderungen ber Gehilfen nachgegeben
8

Das „ Dresdener Journal
" meldet , daß von den Ausständigen

'

verflicht habe , durch Einfügung eines sogenannten Bleisteges in hn
Zahnräder einer Druckmaschine einen Defect zu verursachen .
lich wird der Thäter entdeckt und empfindlich bestraft . — In Drezb «
sind nach ber „ Vofsischen Zeitung

" in ber Teubner ' schcii Druckerei t»,
bas erwähnte amtliche „ Dresb . Joum .

"
hergestelltwirb , sieben Solbad ,

vom Schützen -Regiment unter ber Aufsicht eines Unteroffiziers M
Setzer eingestellt worben . — Gegen den Gauvorstanb des IW
stiitznngsvereins Deutscher Buchdrucker in Chemnitz hat bie Staate
auwaltschaft in Plauen i . V . , wie schon gemeldet , eine 31 n f I a a, — -

wegen Nöthiguug erhoben . Der genannte Gauvorstanb & k Ber
die Gehilfen einer Druckerei in Planen mit Ausschluß ans £ ■
Unterstütziingskassen des Vereins gedroht , falls sie ihre Stellung ^
kündigen würden . — Die „ Poft erzählt : „ Nachdem wir schon M
Donnerstag Abend diejenigen unserer Setzer , welche uns für Sonn¬
abend in regelmäßiger Weise gekündigt , weil sie absichtlich !,
langsam arbeiteten , daß das Erscheinen ber geitm .
gefährdet war , entlassen hatten, , stellten wir u . a . etwa zwarzi
Setzer ans Wien ein . Nachdem diese Herren sich mehr »;
Nächte hindurch von den früheren , jetzt bacireuben Setzern Hatto,
in Kneiplocale verschleppen lassen , stellten sie sich heute gar nicht
ein , fanbten uns durch einen Deputirten bie komische Fordern «
ihnen den „ neuen Tarif

"
, ber bekanntlich nur in ber Phantasie bet

© trifenben existirt , zu bewilligen , widrigenfalls fie bie Arbeit nicht
toieber aufnehmen würben . Da bie Forderung selbstverständlich
abgelehiit wurde , sind sie nicht wieder gekommen nnb haben sich
mit ben erhaltenen Vorschüssen , welche sich auf geqer.
1000Mk . belaufen , entfernt Also Unehrlichkeiten , Contracp E
brnch , Nöthiguug und böswillige Sachbeschädigung . i
bas sind hübsche Dinge , welche man ans ben verschiebeneu Bericht « j
heranslesen muß ; sie kennzeichnen aber vollkommen ben wüsten, -
sozialdemokratischen , wenn nicht anarchistischen Charakter der Bo

°

Provinzielles .

* An » der Umgegend . Das Augusta -Victoria -Stift , das
in Heb dem heim bei Frankfurt a . M . ein Hans besitzt , wo
mittellosen Damen ber besseren Stäube Unterkunft unb Gelegenheit
zur Erwerbung bes Unterhalts geboten ist , hat in Bonn in ber

Beethovenhalle einen Bazar veranstaltet , der einen glänzenden Ver¬
lauf nahm . Der Ertrag , der auf mindestens 20,000 Mark veran¬

schlagt wird , soll zur Errichtung eines zweiten Stifthanses dienen .
Der „ Nassauische Banern -Berein " ist nicht bloß auf dem Wester¬

wald und in der Lahngegend , sondern auch im Taunus in steter

Vermehrung begriffen . In der letzten Zeit haben sich mehrere
Ortsverbände gebildet , lvelche dem Hauptverein beitraten . Gerade
in den weniger von ber Natur begünstigten Gegenden bilbeu sich die
meisten OrtSverbäiide , tveil diese sich von den Segnungen nnb Vor¬

theilen des Hanptvereins überzeugt haben und sich vor Uebervor -

theilmig schützen wollen .
In Höchst werden auf Anregung des KreisphhsikriS , Herrn

Dr . B esieh an er , in einer Privatschule Versuche mit Erlernung
ber sog . Steilschrift gemacht , nämlich ber senkrechten Schreibweise ,
statt berjenigen von ber linken zur rechten Seite . Letztere Art bes

Schreibens wirb als gesundheitsschädlich jetzt immer mehr bekämpft .
In Breckenheim wurde am GeburtstageLuther

' s ein Zweig -
Verein des „ Evangelischen Bundes " in ' s Leben gerufen .

In dem Local des in Auflösung begriffenen Bürger -Casinos
am Altröhrthor in Coblenz soll vorn 1 . Januar 1892 an eine
Schaumwein -Fabrik gegründet werden .

In der Strafsache gegen den Bürgermeister D . zu Ober¬
elbert wegen Amtsvergehens hat das Reichsgericht für Recht er¬
kannt , daß auf die Revision des Angeklagten derselbe von ' dem

Vergehen gegen § 339 des Strafgesetzbuches freizusprechen sei .
Nicht weniger denn 80 Schiffe liegen jetzt bei Bingen und

Rübesheim fest ; barunter befinden sich allein 10 Dampfer , die

schon feit mehreren Tagen an ber Weiterfahrt verhindert sinb .
Ursache des Stockens ist theils bas Sinken eines Schiffes , theils
bas angeblich ungenügende Ausbaggern des Rheines , dessen Wasser¬
stand noch dazu ein sehr nichtiger ist . ( Inzwischen sind mehrere
Dampfbagger an ber betr . Stelle in Thätigkett gesetzt worden . )

Bei Mainz ist der Wasserstand des Rheines gegenwärtig ein

anßergetvölnrlich nichtiger . An vielen Stellen kann man ben
Boben bes Stromes sehen , zumal bas Wasser eben sehr klar ist .

In Mainz würbe ein ziemlich verwahrlostes Jnbivibnum ver¬
haftet , in bessen Besitz sich bet bet Visitation ein Geldbetrag von
260 Mk . vorfand , über dessen Erwerb ber Verhaftete keine Aus¬
kunft zu geben vermochte . Man vermnthet in diesem Menschen
den Thäter eines an der Frau eines Postbeamten in Crefeld ver¬
suchten Raubmordes .

In der letzten Sitzung der Handelkammer in Mainz wurde
beschlossen , ben maßgebenden Faktoren folgende Ordnung ber kauf¬
männischen Sonntagsruhe vorznschlagen : Für Detailgeschäfte möge
eine fünfstündige , für Engrosgeschäfte eine brciftünbtge SomttagS -
arbeit festgesetzt werden . Diese soll für Engrosgeschäfte von 9 — 12
Uhr , für Detailgeschäfte im Sommer ( 1 . April bis 1 . Oktober )
von 8 — 1 Uhr , im Winter 1 . Oktober bis 1 . April ) von 9 — 2 Uhr
gelegt werden . Nach dieser Zeit sollen die Ladengeschäfte ohne alle
Ausnahme geschloffett fein . — Vor einigen Wochen brachen zur Nachtzeit
mehrere Hunde in einen Schafftall zu W a h l r o d (Westerwald ) em nnb

zerfleischten die darin befindlichen Schafe derart , daß zwei davon sofort
gelobtet werden mußten . Kürzlich nun gerieth ber große Ketten¬
hund einer benachbarten Mühle näckstlicherweise in dorselbcn Schaf¬
ftall unb zerriß bie noch übrigen vier Thierc .

toegung .
* Endlich ein offizielles Dementi . Die neueste Mitihv - X

lung ber „ Franks . Ztg .
"

, baß bie Erschießung beS Marinesoldaten doch |
stattgeftinden habe , ist unrichtig . Unter Bezugnahme auf eine ■
abgebrnckteMitthcftiing der „ Rhem - n . Ruhr - Ztg .

"
theitt das Gon - |

vernement der Festung Köln der „ Köln . Volks - Ztg .
" mit , bch |

das betreffende Gerücht unwahr sei und jeder thÄW |
sichen Unterlage entbehre . Die erste Angabe brang am vorig » g
Donnerstag in die Ocffcntlichkeit , und zwar nicht bloß in der Köl- £
Nischen Volkszeitung

"
, sondern gleichzeitig in einem großen mittet E

deutschen Blatt . In Kalk , dem angeblichen Wohnort des angeblich -
Erschossenen , ist die Sache mit den kleinsten Einzelheiten eizähll |
worden . Noch gegenüber dein Dcmeitti der „ Köln . Ztg .

"
jhielten an » k

toärtige Blätter die Nachricht unter Hinzufügung neuer DctaK

(Ort der Meuterei , Zusammensetzung des Excentions - Commando 's, ■

Zurückweisung eines Gnadengesuchs ) aufrecht . Wie cs möglich wat , i
daß das Gerücht sich mit wachsender Bestimmtheit und mit immer
genaueren Angaben behauptet hat , entzieht sich unserer Kenntniß .

’
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P .- B . Diebstähle . Am Montag wurde von einer Rolle
während bereu Fahrt durch die Ellenbogen - unb Nengassc ein
Ballen Le

'
mwanb entwendet . — Aus einer Mansarde in der Herrn -

gartenstraße wurden zwei Damenuhrcn gestohlen .
— KefiffwechEl . Die Kunst - unb handelsgärtncrci bes

Herrn Stefan Hofmann ging durch Vermittelung ber Agentur
Fink für 57,000 M . in den Besitz bes Herrn Knust - unb Handels -

gärtnerS Gerhardt aus Hanau über .

* 3 « r Knchdruck « r - Krwegnug . In Breslau fins u .
strikendcu Buchdrti cker entmuchigt , weil alle Stellen
sind . Sämnttlichc Provinzblätter erscheinen rote sonst .

Anii - Sklaverei - Lotterie findet planmäßig vom 24 . - 26 . dL

Monats in Berlin im „ Hotel Kaiserhof " (Eingang Mauer - L Abi

straße ) statt . In der ersten Klasse werden 5910 Loose mit ! ren

925,000 Mark , in der zweiten Klasse 13020 Loose mit s
C .

* Kevli « . Beim Bankbruch Hirschfeld L Wolff i « tu

soll auch Professor Dr . Robert Koch 300,000 Mk . tttt < | Äcf
loren haben . ( Es liegen noch eine Anzahl , theils erschüttern - ff! ein
der Einzelheiten über die Krachs vor , deren MittheiluW M von
aber wegen Mangel an Raum bis morgen verschoben wer - wäl
den muß .) — Die Ziehttng der ersten Deutsche « in
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scheint ihm sehr gut zu liegen , die Stimme zeigte sich darin üelleu -

weise von großer Klaugschönheit und wird später bei zunehmender

Sicherheit noch von größerer Wirkung sein . Die etwas weichlich

gehaltene Parthie des Lyonel gewinnt übrigens ganz entschieden ,

Wenn sie durch einen mehr männlichen Tenor vertreten ist , da ihr

dadurch ein markigerer Anstrich gegeben wird . Im Spiele entfaltete

Herr Bernhardt die nöthige Lebendigkeit , doch , da der Lyonel aus

anderem Holze geschnitzt ist , als der biedere Pächter Plnmket , so

wäre seiner Haltung noch etwas mehr Noblesse zu wünschen . Herr

Schmedes wird den Tristan später einmal recht hübsch geben , wenn

ihm die Rolle bekannter geworden sein wird . Die Bemerkmig kann

aber nicht unterdrückt werden , daß dieser Tristan noch sehr wenig

dem Bilde entspricht , welches man sich zu machen gewohnt ist .

Herr Schmedes gab einen jungen , vergnügten Springinsfeld , aber

nicht den bereits einem reiferen Alter angehörigen Lord , Welcher

zwar ziemlich stark mit der Narrenkappe geziert ist , dennoch aber

chevalercsk auftreten muß und einer gewissen steife » Grandezza nicht

entbehren darf , auch war die Maske viel zu jugendlich . Beiden

Herren sei übrigens eine deutlichere Aussprache dringend ancmpsohlen ;

überhaupt wurde von den Vertretern der wichtigeren Rollen durch¬

weg sehr undeutlich ausgesprochen , der Einzige , welchen man wirk¬

lich verstehen konnte , war Herr Ruffeni , der übrigens sehr gut

bei Stimme war und den Plumcket wieder ganz vortrefflich gab .

* Oesterreich - Ungar « . Die Polizei in Prag

^ fuhr , daß am 1 . November in einer Werkstätte zu Caro -

Lnenrhal eine sozialistisch - anarchistische Ver -

sammlnng stattfand , in welcher die bekannte Sozialistin

Warte Herdek eine aufrührerische Rede hielt , welche die

Verbrechen der Majestäts - Beleidigung , der Religions - und

Ruhestörung iuvolvirte . Infolge dessen fand eine Haus¬

suchung statt , bei der eine umfangreiche Correspondenz mit

sozialistischen und anarchistischen Führern aufgefunden

wurde . Die Herdek und noch weitere fünf Personen wurden

verhaftet . - - In der Rede , womit der Kaiser die Au -

kprachcn der beiden Delegations - Präsidenten beantwortete ,

heißt es : „ Mit Befriedigung kann Ich es aussprcchen , daß

wir mit allen Mächten in durchaus ftcundlichen Beziehungen

ßehen . Im vollen Einklang mit unseren Verbündeten er -

Uicke Ich in der Erhaltung des europäischen Friedens die

Aus Kmrst und Keben .

W . Königliche Schauspiel « . „ Märtha "
, oder der Markt zu

Richmond . Oper ia 4 Acten von F . v . Flotow . Das welodien -

reiche Werk ging gestern wieder einmal in Scene und zwar mit

Leinsaat , Rübsen , Raps , Senf , Hanf , Hanfsaat und Sonnen¬

blumensamen . - Rach der „ Köln . Ztg .
" erschweren die

russischen Generalconsule die Ertheilung des Paßvisums an

jüdische Kaufleute und ertheilen es meist nur an Großkauf¬
leute , von denen sie den Nachweis der Beibringung der

Einkommensteuer fordern . Die wachsende Roth Rußlands

verschiebt sich immer mehrfach dem Westen , die Leute

wandern zu Tausenden aus , sodaß auch im Westgebiete die

Vorräthe schnell aufgezehrt werden . Von den bewilligten
Mitteln wurde bisher wenig an die Nothleidendcn vertheilt .
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Dom Kuchertisch .

* Wohl wemge Kochbücher gicbt es , welche wie L . Schreiber ' S

Jllustrirtcs Koch - und Wirthschaftsbuch ( cart . 2 .26 SDit.)
iu gedrängter Kürze Alles enthalten , was in der Kochkunst zu
wissen nöthig ist . Da auch viele erklärende Abbildungen den zahl¬
reichen Rccepten deigesügt sind , so dürfte dies gute uud billige

Buch in keinem Haushalte fehlen . Soll es ja besonders auch
ein zuverlässiger Rarhgeber für Anfängerinnen und weniger Geübte

sein . — Gleich empfehlenswerth ist die schon in 7 . Auflage er¬

schienene „ Kartoffelküche
" von I . Roberts , 248 erprobte

Rccepte enthaltend ( gebd . 75 Pf .) . Bei den gegenwärtig so hohen

Preisen des Brodes , wie vieler anderer Lebensmittel wird dies

practische Büchlein jeder sparsamen Hausfrau gewiß sehr will¬

kommen und bald unentbehrlich {ein . Beide Bücher erschienen uu

Verlage von G . A . Kaufmann , Leipzig .
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Vermischtes .

* Stu » mesmrld,rügen . In Paris eingegaugene Depeschen
aus Rouen , Quiberon und Le Maus melden von heftigen
Wirbelstürmen , durch welcher erheblicher materieller Schaden ange -

richtct wurde . In Rouen wurde das Panorama „ Jungfrau von

Orleans "
fortgeweht . — Depeschen von derKanalküste melden zahl¬

reiche Verluste von Fischerbooten . — Mittwoch Morgen wüthete
über Belgien ein heftiger Sturm , der zahlreiche kleinere und

größere Unfälle zu Land uud Meer verursachte . — Der Sturm ,
welcher Mittwoch in Köln herrschte , verursachte u . a . den Einsturz
eines Kamins . An den Dächern mancher Wohnhänser richtete der

Sturm Schaden an . — In Folge eines heftigen Sturmes sind am

Mittwoch im Kanal 3 Schiffe zwischen Folkestone und Hyche ge -

cheitert . Von dem einen , das von London nach Sidney bestimmt

war , sind wahrscheinlich 18 Mann rettungslos verloren . — © in

Sturm wüthete am Mittwoch an der Nordostkuste Englands .
Der telegraphische Verkehr mit dem Continent ist dadurch stark ver¬

zögert . Das Packctboot Dover -Osteiide nahm nur Postsachen an

Bord . In Folkestone imb Deal wurden die Dächer mehrerer

Häuser abgerissen . Bei Dowesthoft schlug ein großes Fischerboot
um , wobei 7 Personen ertranken .

Gerichtssaal .

- o - Wiesbaden , 12 . Nov . Die Verhandlung des König !.
Schwurgerichts gegen den Carl Palm , Carl Sommer
und Ernst Sommer von Kehlbach , welche beschuldigt
wurden , in der Nacht vom 31 . Mai zum 1 . , juni den

Wirth Bremser von Berg gemeinschaftlich derart Imß -

haiidclt zu haben , daß dessen Tod erutrat , ist am Mittwoch
Abend 9 Uhr beendet worden . Die Geschworenen erkannten die

Aiiqeklaqten der Theilnahme an einer Schlägerei , durch welche der

Tod eines Menschen verursacht worden ist ( § 227 St .- G .-B .) ) , schul¬

dig . Der Gerichtshof erkannte demgemäß gegen Palm auf 2 sichre ,
Carl Sommer auf 6 Monate und Ernst Sommer auf 2 Jahre
6 Monate Gefängiliß .

. rtrnf , von 8 Monaten Gefängiliß verurtheilt . — Die „ Wests .
■‘ "“ “

ata " in Bochum hält , gegenüber der Kundgebung des

Sdm “ ihre Behauptungen über die Urkundenfälschungen und

E ~ ien beim Bochumer Verein aufrecht . Der „ ReichS - Anz .

Tnut von den letzten sieben Jahren und Schienen , aber es

bedeutende Unregelmäßigkeiten bei Abnahme von Achsen und

» • ■M^ Mnen nachweisbar . Die Eiseilbahlwerwaltnng solle sich erklären

8Edas von der „ Mestf . VolkS -Ztg .
" veröffentlichte Vcrzelchniß

Höffditer Stempel . — Das Schöffengericht in Wurzen verurtheilte

zwei Arbeiter , welche bei der Rückkehr eines wegen Preß -

: in 5 Monaten Gefmigniß verurtheilt gewesenen Redacteurs

nieder übrigen Menge Hurrah geschricen und einige bengalyche

Streichhölzer abgebrannt hatten , wegen groben Unfugs zu
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— „ In der communistrschen Gesellschaftsordnung werden die

Arbeiter die Tugenden der Faulheit pflegen .
" — „ Verthiert

durch das Laster der Arbeit , hat die erwerbsthütige Klasse

ich noch nicht zum Berständniß dieser Wahrheit aufzu -

chwingen vermocht .
" — „ Die Arbeiter , den Papageien

Ircadiens vergleichbar , rufen beständig : An ' s Werk ! An ' s

Werk ! Laßt uns den nationalen Wohlstand vermehren !

O diese Dummköpfe ! " — Ist das gleich Unsinn , hat es

doch Methode .
♦ Schweiz . In einer Conferenz de ? Bundesrathes Welt ! mit

den Abgeordileteu der Kantone Bern , Freiburg , Waadt und Wallis

erläuterte Dnmur von der Direction der Jura -Simplou -Bahn sein

neues Project für den Simplon - Durchstich . Die Delegirten

bekamen den Eindruck , der Bmrdesrath sei fett entschlossen , feinen

Einfluß im Sinne der Ausführung des Werkes geltend zu machen .

* Luxemburg . Die Erwartung , daß der Großherzog zur
Kammer -Eröffnung ans dem Auslände zurückkehren werde , ist nicht

in Erfüllung gegangen . Vielmehr wird jetzt mitgetheilt , daß der

Landesfürst über Weihnachtetl und vielleicht sogar über Neuiahr m

einen Schlössern Hohenburg und Königstein verweilen wird . Als

Ursache muß die Luxemburger Residenzfrage bezeichnet werden .

Bekanntlich bietet der Luremburger Palast wohl kaum für einen

Statthalter Raum , aber nicht für eine Hofhaltung von dem Um¬

fange derjenigen des Grotzherzogs Adolf und , da der Neubau des

Schlaffes nur langsam fortschreitet , so hat sich die Großherzogliche
Familie genöthigt gesehen , dem Lande vorläufig ferne zu bleiben .

Man nimmt übrigens an , daß der Lnxeniburger Schloßbau vor

März oder April nächsteii Jahre ? nicht vollendet fein wird .

* Niederlande . In den auswärtigen , namentlich französischcii
Blättern werden in der letzten Zeit allerlei beunruhigende Nachrich¬

ten über den Gesundheitszustand der kleinen Königin Wilhelmine

verbreitet . Dem Pariser .Aigaro
"

zufolge soll sogar ein Wmter -

ansenthalt in Nizza oder Cannes nothwendig getvorden sein . Wie

aus zuverlässiger Quelle verlautet , sind alle diese Meldungen ent¬

weder gänzlich ans der Luft gegriffen , ivie jene von dem Winter -

ansenthalt in Südsrankreich , oder sehr übertrieben . Die junge Kö¬

nigin Wilhelmine ist allerdings von zartem Körperbau und sehr
leicht Erkältungen ausgesetzt . Zu irgend welcher Beunruhigung hat
aber dies niemals Anlaß gegeben und die Aerzte find der Ansicht,
daß die Landluft in Set Loo zur Kräftigung der schwächlichen Kör -

per - Coilstitution der Königin vollständig hinreiche .
* Kelgien . „ Etoile beige

" meldet die Entdeckung eines großen
Skandals , indem zahlreiche hochgestellte Beamte , darunter Hof¬
beamte , für die Verschaffung von Ordens - Auszeichnungen

sich mit Geld bestechen ließen . Einzelne von ihnen erhielten 25,000

Francs . König Leopold , welcher bieroon durch eine anonyme Mit -

theilung Kenntniß erhielt , verließ plötzlich Ostende , kam unerwartet

nach Brüssel und nahm persönlich die Untersuchung des Skandals

vor . Wie mehrere Blätter melden , ergab diese einen wahren Or¬

densschacher , welcher seit Jahren betrieben wurde . Eine Maffeii -

entlassung der schuldigen Funkttonäre soll bevorstehen .

* Gegenüber Ztveifeln über den Umfang
der letzten russischen Ausfuhrverbote erfährt die

„ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
, daß Buchweizen und

Mais unter das Ausfuhrverbot fallen ; nicht betroffen wer¬

den von dem Verbot : Erbsen , Bohnen , Linsen , Wicken ,
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Geldmarkt .

- m - E - urvstericht der Frankfurter Körst vom 12 . Nov .,
Nachmittags 3 Uhr . Credit - Actirn 233 ' / . , DiSconto -Commandit -

Anthcile 165 , Staatsbahn -Actien 232 ' / . , Galizier 175 , Lombarden

71 , Egypter 95 , Italiener 87 ' /, , Ungarn 89 , Gotthardbahn -Acticn

133 .40 , Nordost 109 ' /, . Union 69 ' / «, Dresdener Bank 128 ' / «,
Laurahütte - Actien 102 , Gelsenkirchener Bergwerks - Actien 137 ,
Rnssische Roten 198 , Darmstädter Bank 124 , Oesterr . Coupons

172 . — Die Börse verkehrt in sehr schwacher Haltnng und find

CourS - Abschläge auf der ganzen Linie zu verzeichnen . Rnsfi,che

Werthe und Bcrgwerks - Acticn speciell offcrirt .

Kehle Drahtnachrichten .

hd . » erlitt , 12 . Nov . Eine gestern Abend stattgehabte Ver¬

sammlung der Bnchdrnckergehilfen beschloß , die Arbeit

nicht vor vollständiger Bewilligung der gestellten Bedingungen aus -

zunehmen , sich auch auf keine Einzel - Abmachungen emzulaffen . ( Die

Herren werden ihren Strikefond also wohl „ klein kriegen . D . R .)

hd . Set -lin , 12 . Nov . Nach den „ Pol . Nachr .
" sollen zwecks

Studiums der neueren Sprachen unter den Offizieren m den nächst¬

jährigen Militär - Etat Mittel eingestellt werden .

hd . Havre , 12 . Nov . In Honfleur , Caen , Brest , Roubaix

und Fecamp wüthete ein furchtbarer Orkan . In Brest und Roubaix

wurden mehrere Personen unter den einstürzenden Hausern be¬

graben . ( Siehe auch unter Vermischtes . D . R .)

II . Kiel , 12 . Nov . Bei der Stadtverordnetenwahl

siegten die beiden Candidaten der vereinigten Ordnungspartei über

die Sozialdemokraten .
d Wie » , 12 . Nov . Der Kaiser sagte dem Delegirten

Demel , die Friedensversicherungen beruhten auf Erwartungen , deren

Erfüllung Wünschenswerth sei , dem Delegirten Dostal gegenüber

äußerte er , die Jnnqtschechen sängen dem Volke abgeschmackte Lieder

vor , ergänzend sprach er zu Pollak : Der Böhmische Ausgleich muß

zu Stande kommen und wird cs .
"

h . Wien , 12 . Nov . Die Deutsch -Nationalen , Antisemitey und

Jungtschechen haben eine Vereinbarung zur Bekämpfung de » deutsch -

österreichischen HaichelSvertrageS geschlossen. Dieselben reprcyentiren

* Amerika . Die amerikanischen Republiken scheinen keine

Jdcalstaaten der Republikaner zu sein und die Revolutionen reißen

nicht ab . Nach einem Telegramm des „ Newyork Hcrald
" aus

Guayaquil ( Ecuador ) ist es jetzt auch bei den Mnnizipalwahlen
zwischen den geguenscheii Parteien zu Straßenkämpfeu gekommen .
Die Polizei macht von der Schußwaffe Gebrauch und mehrere Per¬

sonen wurden verwundet , der geschäftliche Verkehr stockt . — Der

brasilianische Gesandte erklärte , er habe über eine Revolution
in der Provinz Rio Grande do Snl keine Nachricht erhalten .

* Afrika . Wie man aus Kairo meldet , hatte die dortige

Polizciverwaltung bis zum 30 . October 217 Sudanesen für den

deutschen Dienst m Ostafrika zusammcngebracht . Major v . Wiß -

mann wird nicht mehr als 300 mit sich nehmen . Eine weitere

Anzahl von Soldaten soll im künftigen Frühjahr angeworben
werden . Major v . Wissmann , so berichten die erwähnten Blätter

weiter , wollte anfänglich von Aegypten nach Berlin gehen , ober er¬

hielt den Befehl , ohne Zeitverlust wieder auf seinen Posten nach
Deutsch - Ostafrika zurückzukehren , nameiNIich wegen der Mißvcr -

ständnissc , die sich zwffcheu den obersten Militär - und Civllbeamten
der deutschen (Kolonie fühlbar machten .

Frl . Schickhardt hatte als Martha gesanglich einige recht hübsche

Momente , wcchrend an Frl . Brodmann ' s Nancy bas flotte , der

Rolle errtsprechendc Spiel erwähnt zu werden verdient .

-- Königliche Zchanspiele . Zum Vortheile der hiesigen
Theater -Pensions - Anstalt kommt morgen Freitag , den 13 . November

er . , im Königlichen Theater Raimund ' S „ Verschwender
"

zur Auf¬

führung , und zwar mit ganz besonders glanzender Ausstattung des

zweiten ActeS . Zunächst wird der kürzlich mit so vielem Beifall

ausgenommene „ Schwälmcrtanz
"

, arrangirt von Annette Balbo ,
wiederholt . Herr Bcchge wird sich al « Violinvirtuose par cxccl -

lence hören lassen und die neuen Mascagni
' schcn Lieder , welche un¬

längst im Wiener Opcrnhause , bei einer ähnlichen Veranlassung ,
tote die obige , Sensation erregten , tverden hier znm Erstcumale

durch Fräulein Brvdmann , Herrn Bernhardt nnd Herrn Schmedes

zum Vortrag kommen .

Kurhaus . In dem morgigen zweiten Cyclus -Concert

kommen folgende Orchcsterwcrke zur Ausführung : „ Symphonie

pastorale
"

( No . 6 ) von Beethoven , „ Zwei Stücke " aus der Peer

Gynt - Snite von © lieg und die „ Ouvertüre "
zur Oper „ König

Manfred
" von Reinecke .

— Personalien . Therese Malten , die bekannteWaguer -

sängerin , ist auf weitere zehn Jahre für die Dresdener Oper ver¬

pflichtet worden .

zum ersten Male , sowie Herr Schmedes den Lord Tristan Mikle -

ford . Der Timbre in der Stimme des Herrn Bernhardt ist zwar

l etwas zu dunkel für die lyrische Parthie des Lyonel , welcl )c eine

£ nz helle Klangfarbe voransfctzt , dennoch aber war cs kein Fehler ,

ß man diesem Säuger die Rolle übertragen hatte , denn dieselbe

Kleine Chronik .

In Deutz starb am 10 . d . Mts . die Weste Person her Stadt ,
Fran Witlwe Caroline Felliuger , geb . Märcker , im 99 . Lebensjahre .

In Schwetz wurde ein Mann verhaftet , der eine Wittwc ver¬

geblich mit Hcirathsanträgcii verfolgt und dann sic und ihre zwöls -

jährigc Tochter ermordet hat . ,
In Crcfeld verurtheilte die Strafkammer zwei Zuhälter , die

ohne ) ede Vcraiilaffnng zwcßPcrsoiicu mißhandelt hatten , zu 3 bezw .
4 Jahren Gefängniß .

In einer Kohlengrube bei Revers stürzte der Forder¬
korb hcrabi drei Arbeiter sind todt und fünf , schwer verletzt .
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Peine Regierung verliert dieses Ziel nicht aus dem Auge ,

« d es kommen auch von allen Cabineten Versicherungen

^ eich friedlicher Bestrebungen . Zwar hat dies bisher noch

« cht dazu geführt , die Gefahren der politischen Lage

Europa
' s zu beseitigen oder in die allgemeinen militärischen

Rüstungen einen Stillstand zu bringen . Da aber das

Friedensbedürfniß so allgemeili und einmüthig bekundet tvird ,

« scheint die Hoffnung auf endliche Erreichung jenes

Zieles nicht ausgeschlossen . Möge es Mir beschieden

sein , Meinen Völkern die frohe Botschaft noch verkünden

W können , daß die gegenwärtigen Sorgen und Lasten
des bedrohten Friedens ihr Ende erreicht haben .

"

— In Leobersdorf fand eine Vertrauensmänner - Versamm¬

lung der Opposition der österreichischen Sozialdemo¬
kratie statt , welche über die zukünftige Taktik derselben

berieth . Die österreichische Sozialdemokratie müsse
“
neu

organisirt werden , sagte Redaeteur Hauser , und mit der

größten Entschiedenheit sei die derzeitige Parteileitung zu

bekämpfen bis zu deren Sturz . Die „ Zungen " in Deutsch¬
land haben also Nachahmer in Oesterreich gefttndeu .

,
* Frankreich . Der Mann des Tages ist der iu Lille

zum Abgeordneten gewählte und Montag Abend aus dem

Gefängniß Sainte - Pölagie entlassene Dr . Paul Lafargne ,

ein Sozialist aus der Schule und sogar aus der Familie
A don Carl Marx . Unter den Theoretikern der sozialen Um -

F Wälzung nimmt er eine hervorragende und zugleich
in ihrer Originalität vereinzelte Stellung ein . Andere

Demagogen erörtern noch das „ Recht auf Arbeit "
; her neue

Abgeordnete für Lille befindet sich auf einem vorgeschrittene¬
ren Standpunkt ; er proklamirt , so schreibt man dem „ Franks .

G .- A .
" frisch und fröhlich — das Recht auf Müßiggang .

Dieser Arbeiterfreund ist der geschworene Feind der Arbeit .

Unter seinen zahlreichen Broschüren führt die gelesenste und

lesenswerthefie den vielverheißenden Titel » Le Dn >it ä | la

paresse
“ — „ Das Recht auf Faulheit .

" Einige Sätze aus der

Schrift mögen hier als Beweis folgen , daß es dem Verfasser
mit seiner Lehre vom edlen Müßiggang grimmiger Ernst ist :

. Ein befremdlicher Irrwahn beherrscht die arbeitende Klasse ,

und das ist die Arbeitslust .
" — „ Die Arbeit ist die Grund¬

lage jeder geistigen Entartung , jeder körperlichen Mißbild¬

ung,
" _ „ Die Arbeit , diese Entwürdigung des freien Man¬

nes -- .
" — „ Der Ackerbau ist die älteste Kundgebung
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1e, !? F theilweise anderer Besetzung : Herr Bernhardt saug den Lyonel

52 Stimmen .
Hd Pari » , 12 . Nov . Frcycinct und Falliöres brachten eine

Verschärfung des Spi on eug esctzes von 1W6 ein . Die Strafen

sollen 1 Jahr Gefängniß bis zur Todesstrafe , von 1000 — 10,000

Francs betragen . Der Todesstrafe unterliegen Milltarperfone » und

Beamte wegen verrätherischer Beziehungen zu den auswärtigen

Mächten .
Hd Nom , 12 . Nov . Der dritte internationale

Friedens - Congrcß wurde gestern eröffnet . Bonacci,begrüßte
die Versammlung Namens der Stadt . Dann sprach Bonghl , welcher

erklärte , die Aufgabe der FricdcuSvercmc sei nichts Anders , als den

Verkehr der Völker durch Schiedsgerichte zu regeln , dann Freim
von Suttner , Vertreterin der österrcichifcheil FriedcnSvcrnne , Hodgfon

Pratt 2C. Znm Präsidenten wurde Bonghi gctoählt , daneben fnn -

giren 11 Vice -Präsidenten , darunter Fran von Suttner . D,e na¬

tionalen Fragen sind aus den Debatten ansgcichloffen . Nach der

Sitzung erörterte Hodgson Pratt in lebhaftem Gespräch mit den

Franzosen die Neutralifirnng Ekfaß -Lothrmgens . Die Irredentisten

wollen auf den : Friedens -Congrcß die Frage der natürlichen Grenzen

der Nationalstaaten anfwerfen .

(Rach Schluß der Redaction cingcgangeg .)

* 12 . Nov . Der durch den Sturm im Lande und

in London selbst angerichtete Schaden ist sehr bedeutenb . Nach

wiederholten Versuchen , ein Rettungsboot m das Meer zu setzen ,

gelang es demselben Abends bei Saudgate , 27 Manu des gescheuerten

Schiffes „ Bienvenue "
zu rcttep . Die Geretteten hatten 14 Stunden

lang im Takclwerk zugebracht .
* Madrid , 12 Nov . In Folge des Sturme « ist ein Dampf¬

boot bes spanischen Geschwaders bei der Stadt Garzia gescheitert .

Fünf Personen sind ertrunken . ' .
* München , 12 . Nov . Der Kammeran - fchuß genehmigte den

lebten Artikel der Novelle des Heimaths - und Verchellchuiigsgesetzes

nach dem Negieruiiasvorschlage und lehnte d,e Anträge welche die

rückwirkende Kraft specialisiren wollten , ab , nachdem der Minister

de » Innern erklärt hatte , daß die Novelle nur mit rnckwwkender

Kraft für die Regierung annehmbar fet . Schließlich würbe der

Zusatz angenommen , daß uneheliche Kinder bei der Heirath der

Mutter ihre Heimath bcibehalten .
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Schay , Kfm . Köln

Mei » Bureau befindet sich 21670

Lerantwortlich für die Redaction : W . Schulte r - m
'
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Wiesbadener

Seelgen .
Sein .
Kromm .

Börnig
Bogel

Dresden
Dresden

Kö 'n
Köln

Hecht , Kfm . Frankfurt
Levy , Kfm . Markirch
Motel zum Halm .

Karl , Kfm . Ludwigshafen
Grüner Wald .

Schupp .
Saueressig .
Pietsch .
Geissler .

Sonnenberg .
Würzburg

Schotten

„ Christ » » ist mein Leben
Und Sterben mein Gewinn /

werben'
achlet . -
werden ,
auf feine
Dauanle

Paulineustraße 5 .

Dr . Ernst Leisler
,

Rechtsanwalt und Notar . Aleidennachcrin sucht Beschäftigung in einem Consec -
ttons -Geschast . Gef . Offerten u . 8 . X . ieoo an de » Tagbl .-Bcrlagä
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Pepys , Fr .
Myer , Fr .
Fowler , Fr .

Pension
Washam .
Parr -Lynes .
Selig , Fr .
Lion , Fr .

England
England
England

Crede .
London

Colchester
Köln

Warschau

für Frauen und Töchter ,
Friedrichstrasse 20 , 2 .

Geschmackvolle Arbeiten für Weihnacht ».
Geschenke jeglicher Art werden angefangen , auf WunseU
auch fertig gearbeitet .

™

Ebenso können alle gewünschten Arbeiten in meiner
Anstalt unter künstlerischem Beirath und ebensolcher Unter .
Weisung von den Damen selbst angefertigt werden . 2039t

F remdcn - V erzeichniss
vom 12 . November .

Drucksathen für Gärtner
mit geschmackvollen Berufsabzeichen und Zierrathen

fertigt die

L . Schellenberg ’
ache Hofbuchdruckerei ,

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Oeffentliche Gebäude . .
Accise - Amt : Neugasse 6 . | Landgericht : Friedrich -

39 . Jahrgang . No . 3q3
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Stroebel , Kfm . Stuttgart
Ehlers .

Jordan , Kfm .
Jansen , Kfm .
Krümper . Augsburg
Stannzeit Kfm . Berlin

Mode11h ü te
,

Castor - u . Filzhüte , Straussfedern , Fantasie . <
federn , Flügel , Blumen , Spitzen , Bänder !

Schleier ,
’

<
sowie alle Putzartikel empfehlen in grösster Auswahl zu d ( n 9
billigsten Preisen j j I

Geschw . Broelsch ,

auch crtheile , ch Unterncht im Zuschueiden , Maaßnehmc » , nach Ucbcr -
emkomme » . Steingasse 2 , 2 Tr . I .

'

Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , den 12 . November , Abends 8 Uhr :
542 . Abonnements - Concert des Städt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner .

Programm :
1 . Jonathan - Marsch ..... Millöcker .

'
2 . Ouvertüre zu „ Der erste Glüekstag “ Äuber .
3 . Entr ’acte u . Quartett a . „ Martha “ Flotow .
4 . „ Die Wachtparade kommt “

, Cha -
rakterstück ....... Eilenberg .

5 . Andante cantabile aus op . 11 . Tschaikowsky .6 . Jubel - Ouverture ...... Weber .
7 . Potpourri aus „ Die Entführung

aus dem Serail “
„ . . . . Mozart .

8 . Valse des Seraphins . .. . . . Fahrbach .

Telegramm - Tarif .
Wortgebühr , innerhalb Deutschlands pro Wort 5 Pf .,

A '
,
" ^ b« rag 50 Pf . Stad ; Luxemburg 6 Pf . Nach

Belgien , Dänemark , Niederlande , Oesterreich - Unqarn
» nd « chweiz 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach
Großbritannien , Irland , Italien , Schweden u . Nor -
toegrn 15 Pf . Nach Rußland , Spanien , Portugal ,Rumänien , Serbien , Bosnien , Herzegowina , Monte¬
negro u . Bulgarien 20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf
^ >9mt ^ nc $ e5$1au,b Festland und säunntl . Inseln )

'
30 Pf . Nach Malta 40 Pf . Nach der Türkei 45 Pf .

Paffrath . St .Goarshausen
Hotel Happel .

Wagner . H . Gnadeuthal
Jungmann . Langenbrieg
Schrader . Ehrenfeld

doldnc Kette .
Kersten , Kfm . Frankfurt

Cioldnes Kreuz .
Lehmann . Heiligensee
Curanst , H' erotlial .
Haugwitz . Wilhelmshav .
Haugwitz , Fr . Wilhhv .

Hotel du Mord .
Frh . v . Oppenheim . Köln
Lewinstone . London

Wonnenliof .
Niehöster . Dortmund .
Eiwentz,Kfm . Dortmund
v . Hees , Kfm . Köln
Müller , Kfm . Köln
Levi , Kfm . Heilbronn

wui 12 . 5

Adler .
Jungblut , Kfm . Berlin
Heisse , Kfm . Salzuflen
Heymann , Kfm . Berlin
Philippsohn . Berlin
Suttow , Kfm . Stuttgart

Belle t ue .
Lichtenfeld , Kfm . Lodz

Hotel Block .
v . d . Wense . Hannover
d . d . Wense . Hannover
Beutsclies Reich .
3ottmann . Homburg
Schmidt m . Fr . Berlin
Meyer , Kfm . Dresden
Wilhelm . Oberweissbach
Rengelsky , Kfm . Stettin
Brümmer . Kfm Bremen
Haase , Kfm . Berlin
Wedel , Kfm . Stralsund

Bietemiiiihle .
Meyerfeld , F . S .Francisco

Englischer Hof .
v . Kolbe . Königsberg
Lawson . Philadelphia

Einhorn .

Abends pünktlich 8 Uhr :

| Stiftungsfest
O bestehend in

| Concert mmc ! Ball
@ im

| Bömcr - Saal .

E Unsere v . Mitglieder nebst Angehörigen , sowie
U rreunde und Gäste laden wir hierzu freundlichst ein . -

H .
Wer mit Einladungen ( welche zum freien Eintritte E

W berechtigen ) , die in diesen Tagen zur Versendung
® kamen , übergangen sein sollte , wolle solche bei o
V unserem Präsidenten , Herrn K . Baumgarten , @
® Louisen ^ latz 2 , oder in der Cigarren - Handlung von ®
L U - Grunberg , Goldgasse 21 , gefl . in Empfang ®

nehmen . ®

Der Vorstand .

Kupferne Wasch - Töpfe
sind die beste » uud billigste « ,

rasches Kochen , kein Fleckigwerden der Wäsche durch
Rost , kein Nachverzinnen , dauernder Metallwerth .

Ich empfehle dieselben in großer Auswahl äußerst
billig . 20619

P . J . Fliegeu , Kupferschmied ,

Metzgergasse 37Leidt , Kfm . Herborn
Breuning . Stuttgart
Weil , Kfm . Weilburg
Kluge , Kfm . Plauen
Weinzheimer .Mannheim
Waldhauer , Fr . Erfurt

Eisenbau - Hotel .

Bekanntmachung .

Durch Verfügung des Herr » Justizmiuistcrs
vom 26 . September 1891 bin ich zum Notar für
den Bezirk des Königlichen Oberlaudesgerichts z «
Frankfurt a . M . mit dem Wohnsitz in Wiesbaden
ernannt worden .

um Eiw
Mutig
such der'
Bäumen
holt abg

: die Borg
, Herrn I

Strasse 15 .
Königl . Zoll - u . Steuer¬

amt I : Rheinstrasse 12 ,
Taunus bahnhof .

Leihhaus : Neugasse 6 .
Passbüreau : Friedrich¬

strasse 32 .
Stadtkasse : Marktpl . 6 .
Standesamt : Marktpl . 6 .
Städtisches Schlachthaus :

Schlachthausstrasse 2 .
Städtisches Krankenhaus :

Schwalbacherstr . 38 .
Volks - Brausebad : Kirch¬

hofsgasse .

aller Art werben n . neuester
Mode elegant und gutsitzend
angef . Sophie Schramm .

,
Geschäfts - Kauf - Gefuch . I

, , ^ nl Wt längerer Zeit gut bestehendes Geschäft wird gegen ■
hohe Anzahlung zu kaufe » gesucht . Discrction zugesichert . Näh . durch 1

Eritz Jeidels , Schlichterstr . 15 . I
_____ ______________ Sprechzeit 8 — 10 » . 2 — 4 Uhr . ■

des

Wiesbadener Gartenbau - Vereins
in den Räumen der

„ Kaiser - Halle "

1,1,1 14 . , 15 . uud 16 . November er .

Eröffllnng Samstag , den 14 . Nov . er . ,

Vormittags 11 Uhr .

bi9 7 Uhr Abends , an , 2 . und 3 .
Ausstellungstage von Vormittags 9 Uhr an .

Eintrittspreise : Am 14 . er . 1 Mk . , am Sonntag , den 15 . er .50 am 16 . er . 30 Pf . Familien - Angehörige der Vcreins -
nntgueder haben am 2 . und 3 . Ausstellungstage bis 10 Uhr
Vormittags freien Eintritt .

__ _ _____
IMe Ausstellniigs - Commigsion .

Pariser Hof .
Wentzell . Nied .- Erlenb .
Bauer . Niedereschbach
Moltke , Fr . Holstein

Pfälzer Hof .
Heiner . Laufenselden
Fluch . Oberbrechen
Stern . Oberbrechen
Dietrich . Ludwigshafen
Schneider . Oberbrechen
Staat . Oberbrechen
Höchst . Oberbrechen
Thomas , Kfm . Runkel

Hhein - Hotel .
Mallmann , Kfm . Paris
Hall m . Fr . London
de Bruyn . Amsterdam
Webb m . 8 . Worcester

Hömerbad .
Rohde . Hofdülten

Hose .
Swaagman . London
Swaagman , Fr . London
Weisser Sehwan .

Zilske m . Fr . Königsberg
Tannhäuser .

Rosenbuscb . Würzburg
Henke , Kfm Iserlohn
Adelmann . Frankfurt
Momsen , Kfm . Maiuz
Thiel . Berlin
Marx in Fr . Bruchsal
Heinemörder . Dresden
Spitz , Ing . Darmstadt
Kamste m . T . Hamburg

Taunus - Hotel .
Wagner . Gumbinnen
Meirowitz . Solingen
Berling , Fr . m . T . Berlin
Stephan . Braunfels
Deichmann , Kfm . Minden
Heck , Frl . Hamburg
Leydbecker . Brandenb .
Sänger m . Fr . Gohlis
Scheller , Fbkb . Zossen
Eberlein . Plauen

Hotel Victoria .
Patterson , 2 Frl . London
Wallenstein . Frankfurt

Hotel Weins .
Beck , Kfm . Annaberg
Helffenstein . Neustadt
Stadt Wiesbaden .
Sloman , Fr . Hamburg
In Privathäusern .

Pension Carola .
Ihre Durchl . Prinz und

Prinzessin Albrecht zu
Solms - Braunfels .

Aich - Amt : Marktplatz 6 .
Amtsgericht : Marktstr . 1

und 3 .
Armen - Augenheilanstalt :

Kapellenstrasse 30 und
Elisabethenstrasse 9 .

Bezirks - Commando des
Landwehr - Bataillons :
Rheinstrasso 47 .

Herberge zur Heimath :
Platterstrasse 2 .

Königliche Regierung :
Bahnhofstrasse 15 und
Rheinstrasse 33 .

Nene Mandel » her ■

Wite

Achiieidebohnen per Dose 35 Pf ., per 2 - Pfd .- Dose 40 und 45 Pf .
Feinste Stange,ifpargel per Dose 0 .80 , 1 .— » » d 1 .50 .
Bredstpargel per l - Pfd .- Dose 65 Pf ., per 2 -Pfd .-Dose 1 .15 .

Bei Mehrabnahme bedeutende Preisermäßigung . 21389

«J . Schaab , Grabenstraste 3 .

Villa Beatrice .
Einen , Frl . Schweiz

Villa Frank .
Bachhofer , Frl . Wildbad

meiner »
j« der Bi
Trutte
wachsen
toben ft
der ueut
tonerutei
» ertrag
üctidjtlii
Bahl 5
geben toi
Schafe
ßraße 5
juche a .
. Sirschln
Nitfried

Rheinische Weinstube
,

Spiegelgasse 4 .
Empfehle heute und folgende Tage 91682

selbstgekelterten Traubenmost .
Jacob Itoescli , Weingutsbesitzer .

Frische l5gm . Schellfische .
__ _____________ J . W . Weber , Moritzstraße 18 .

Costnme

® IL 1 . 20 fein blauer Java , großbohnig , kräftig und feinschmeckend F12
°

MetGebrannten Kaffee per Pfd . von Mk . 1 .20 bis Mk . 2
J Otbert

Zucker , gemahlen in Würfel , im Brod per Pfd . 30 Pf .
*

Maronen per Pfd . 16 Pf . I Nette große Wallniisse .Neue Fetgett per Pfd . 30 Pf . Neue Rosinen per Pfd . 34 Pk .Nene Mandel » her Pfd . Mk . 1 .- | Nette Sultaninen .
*

_ . Sämmtliche neu « Gemüse - und Früchte - Conserven .

Feinsten Medieinal -

Dorsch - JLeberthran
per Flasche 50 Pf . empfiehlt 21188

E . Moebus , Tamiusstrasse 25 .

@ ott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren mniaaeliebten Gatten , Schwiegersohn , Schwager , Bruder lind Onkel ,

Dr . phil . Frau ? Fürchtegott Perrot ,
früherer Rerchotago - Abgeordueter und König ! . Kauptmaun der Artillerie a . D

Kitter de » eiserne « Kreuze » ,

nach emem thatenrnchen Lebe » bei kurzem , schwereni Krankenlager am 10 . November , S ' / , Uhr , zu sich zu nehme » .
Die Beerdigung findet am Freitag , de » 13 . November , 1 Uhr Nachmittags , vom Sterbchanse , Mainzerstraße 50 , statt .
Wiesbaden , den 10 . November 1891 .

ms • e e . . äIw4
Die tieftrauernde « Kiuterbiiebene » .

Mit 10 % Preisermässigung
offerire , um damit zu räumen , eine Anzahl

Tafel - Service und Kaffee - Service , Tassen ,

Dessertteller , Kuchcntcller ,
ächt Porzellan decorirt . 21687

Ferner : Vasen , Figuren , Nippsachen .

Wilhelm Moppe
15a . Langgasse 15a .

m
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